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schützt
während der rauhen Jahreszeit

regelmässig genommen,

A/f z/iic/
rar

Influenza, Husten,
Katarrh,Asthma.
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©ü ri ft en SI).. Sogcut bcr Liniberfitat 93eru. l£ r n et f) u u u o 8« S ü r t) e i»

ten. (Sine gemeinfnftlidje Sarkgung bcr moberueu gorfd,ung^rgebnigc über

©rnâlirunaê- unb SDiätfragen. (S)reêbeu, fèolge unb ^al)l. ^texê Jet. _1.

SBte aile anberen SBiffeiiêgebiete Ijat aud) bic uiebtgimfd^e J23t11 enjd^aft iwmu
neue goftfdiritte aufgutoeifen. Sine bcr toidjtigfteu gragen ift bic bcr richtigen

©tnäfiruna, bon bcr in fo uncTiblirî) bieten gäffen _ba§ forderlicheunb 0et|ttge^ 2Boi)U

befinben bcr Sftenfdjbeit abfängt. Set ®crfaffer fiitjrt in betn feifelnb gefdjriebeueu

SBerïc ben Staditneiê, baft nnfere lanbïâufigen Slnfcbauungen tu ternaljrungëîragen
bielfad) burdjauS irrig finb unb baft bick SKenfdieu, bic jahraus—labran in bcr

SBliite ibrer gabre babingerafft werben, gefunb unb munter ]cin lunrbeu, nenu gc mil

nidit felbft unlniffcntlid) baë @rab gegraben batten, gft eë einerfeitë ^atiadje, bar,

ineit mebr SWenfdjen an gu gutem Sieben 511 ©runbe geben, als umgetebrt, fo Torheit

bie neue «ebre anbeierfcitS feinerlci »ctgidff auf Safelfreuben, bie im ^tguite l

gefteigert unb berebelt lnerben. ©8 lohnt fid) mot)!, über ben ^snbalt biefeS SBudiluu»

naebgubenfen.

/• Ideales Frühstiicksgetränk für
Gesunde und Kranke

Wohlschmeckende Kraftnahrung
für Kinder in den Entwicklungsjahren, schwangere oder stillende Frauen,

qeistiq und körperlich Erschöpfte, Nervöse, Magenleidende, Tuberkulose,
alternde Leute etc.

Kein Kochen
Denkbar einfachste Zubereitung

auf jedem Frtthstttckstisclie

Veget. Speisehaus u. Alkoholfreies Restaurant
Sihlstrasse 26-28, ZÜrit h I, 5 Min, v. Hauptbahnhof.

Tätlich erosse Auswahl in vorzüglich zubereiteten Mehlspeisen und frischen Ge-

müsen Alkoholfreie Getränke jeder Art. Frisches Obst und Kompotte. Stets

frisches Kaffeegebäck, Torten, Obstkuchen etc. — In- und ausländ. Zeitungen liegen auf

Mcherschau
C h r i st e n T h.. Dozent der llniversität Ber», E r n ä h r u » g s- T o r h c i-

ten, Eine gemeinfaßliche Darlegung dee modernen Forschii.igs-Ergcbiiissc »ber

Ernährun as- und Diätfragen. lDresden, Holze und Pahl. Preis /. >

Wie alle anderen Wissensgebiete hat auch die medizinische Wissenschaft immer

neue Foktschritte nufzuweisen.
' Eine der wichtigsten Fragen ist die der richtigen

Ernährung, von der in so unendlich vielen Fällen das lmperliche inid geistige Wohl-

befinden der Menschheit abhängt. Der Verfasser führt in dem fessellnd geschriebenen

Werke den Nachweis, daß unsere landläufigen Anschauungen in Ernnhrungssragen
tnelfach durchaus irrig sind und daß viele Menschen, die jahraus—sahren, in der

Blüte ihrer Jahre dahingerasft werden, gesund und inunter ,ein wurden, wenn sie sich

nicht selbst unwissentlich das Grab gegraben hatten, ^st es eiiierseits Tatsache, dai;

weit mehr Menschen an zu gutem Leben zu Grunde gehen, als umgekehrt, so fordert
die neue Lehre andererseits keinerlei Verzicht aus Taselsreuden, die »n àgo"teil
gesteigert und veredelt werde». Es lehnt sich wvhl. »bcr den Inhalt diesew Bnchleiiw

nachzudenken.

I<l6!ìi68 tür
uns Xl'ibNkL

«ür Kinllei- in tien cnwickliinqsjakeen, seb«-ingerk vilee stillencle l-rauen,

neistiq uni! iiiii-perlicb ^rseboplte, tlervöse, àgenieàà, lubei-kulose,
-ilteenlle l.euts ste.

Ii«in
venkd»r vintâàto

>»»t I

Veget. 8pk>se!isu8 u. ülkoliolstsiös îîkswui-snt
8iiil8ti-»ssv 2K-28. Ast 5 Min, v. «aupàliàt.

'I'ttalieb arosss àswnbl in voi'-mglieb inibsreitst.en Ngklspsisen unä krisobsn 0e-

mnssn Ä.llroliolkrsiö (ZlstrSnIro zsâer ^.rt. ^rieebss 0bet nnà Kompotte. Stets

S-isebes kîiSse^sbllà, dorten. 0káuàm ste. — In- nnà -ìnslîlnà. /«itnngsn liefen »nl



Di© reicliste JL-uswaJal
in

Kachel-Oefen und
Dauerbrennern

bester Systeme finden Sie bei der

Zürcher Koch und Heiz-Anlagen A.-G.
unterer Mühlesteg 6—8, Zürich.

ein altbewährtes Heilmittel
bei offenen Beinen, Krampf-

ädern, Flechten, Wundliegen, Aus-

schlag.

Badener Haussalbe ist erhältlich
in Dosen à 40 Cts., Vorrats-
biioh»en à 3 Fr. direkt von der

Schwaneaapotheke, Baden,
(Aargau).

ücL Holtmann
Limmatpai 2 Zürich Mausplatz

Spielwaren sowie
Thüringer Glas Christbaumschmuck |

.versendet direkt ab Fabrikations-Ort
Franz Poehnitzsch Sonneberg S.-IB. 11

Jllustriertes Preisbuch gratis und franko

Neu! Neu

Grude-Herde
Tag und Nacht brennend. Materialverbraue i
16—22 Cts. pro 24 Stunden. Kein Anbrennen ;

kein Ueberkochen; kein Speisegeruch. Ständig
heisses Wasser zur Verfügung. Einfacher,
sauberer und billiger als jede andere Feuerung.
Fleisch und Gemüse viel saftiger und wohl-
schmeckender als auf Gas oder Kohlenfeuer.

Verkaufsstellen werden nachgewiesen durch

Ernst Walcker&Cie.,Zürich IIS
Haushaltungsgeräte en gros. — Hardturinstrasse 102-

Zahlreiche Schweizer Referenzen.

IDlS
in

KsokslOefen u n ci

vsuei'ki'ennsk'n
dssîor L^»ìs»»o ûuàsii 8is bsi àsr

lîjreksr Koek unl! tte'12 ^nisgen /^.-K.
«à«?«? Zliil»ì«8tv^ 6—8, Z5i»riâ.

ein nitbsivìiiirtes Usiiniittsi
dei offenen keinen, Xrnmpi-

slleen, fleeliìen, Vunclliegen, àus-
selling.

kaöense Haussslbs ist srknitiieli
in Hosen à 40 lîts., Vorrsis-
büoli»vn à 3 ?r. direkt von äer

8eli«ans!in!>ot>ielte, L «. à s n
(^.nr^nu).

/îîî. kîttàNîAlAIî
llMSlMÍ S Aûàll LgHlZIlSvN?

Sziielworeil sowie
?diíriirZev <Z4ns Ltirisiknonisclioruell l

krâ ?«kli!iiiû8(î!i LoiuikderZ 8.-M. 11

l^Ieu! kìieu

(Zf'ucis-i^s^ciS
?NA nncl Uneirt iirsnnenà. Unterinlvkriirii.no i
16—22 lits, xro 24 Ltunäsn. ILsin ^nlirennsn!
Irein ilsbsiìooiisn; Icsin KpeiseAsrueli. Ltii.n6i^
Iisissss 1-Vnsssr ^ur VerküKnnxi. iUnfndiei,
snniiersr unà dilliAsr nis .isàs nn6srs ?ousrunA.
?Isisek null dsinnss viel ssfriZer unck ivokl-
selunsâsnàsr sis nui dns oàsr Xoiiisntsusr.

VoricnnfsstsIIsii vvsrclsn nneliKSivieson ànroii

UnusiinitnngsASrnts sn Aros. — Hnrànrnistrnsss 162^

««I^vei^vr Kvàvi^v».



iSMjethf)«».

iiSsl'iÈffisipipss
iü«itvicrt_ ijt, ÜÄ jeincn ^««««ern wbipmui, ^^ o ^tcr
au Den tfcfud} b7* 2c«tfd,c« Jaifers m bar ©dpuejâ (A

ni tut Oreil $ÜT>li. # r •
1*20 (1 ÄVf.).

Win kräftiges, gesundes Fiiilislück ist der

Cerealieii-Nähr-Cakao Robural
Robuval ist eine natürliche ^^wertorwird^^Feinlter
den schwächsten Verdauungsorganen Jeiclit verwei

^SSl goldene^Medaille Paris 1907 Fabrikation und

St^rp'rl'-'faS S.1?""*8-
P. Hellbergers

ScbwcizerfllpciunilcbKepbirpastille*
Herr I)r Ci in B schreibt: Ich war mit Ihren Kcphirpastillen

sehr zufrieden und habe sie in geeigneten Fällen oft verordnet und

auch in «1er städtischen Krankenansialt eingeführt. Dr h in B.

Krhältlich in Apotheken und Drogerien, wo nicht direkt hei P.

Heuherger, Spital acker. Bern.

Mcherscha».

SZMMà?WM-S
iNunri-rt ist. sich ,'à. àMM-rn w.^.g^n^.

>

^^^ Eri....eru..^lätt--
a., dru Bcsuch d7s Tcutschcn >'aiser^n drr ^muu.^

U'.

îrituî Oreìl ^'üs')li. Uì'. 1.-l> (1 Mî.).

zrjz, kK'-ii'tiA««, zxe«,»»,îo« »l iilláà ist à
« î i «Kììtt Iîtt»Mî «U

Iìo>»..Âl i8t oins uàlià,
àsn sàvûekstxn Vsr.Iuuuussor^-.nun I«.^Ut voivv^

ALn?Näi»° l'uì is >907 àik»ti«° unâ

v-ê
M»«-' 'X

»'. fieudêrger;

5ckvei?er)IlpènmjI(k^epkirpaîliNe«
^ ^ Dr U in » »à-iì.t,: I«->> v-tr .nit IIu-vn XcsidirpÄ-ztiUell

à- àià uncl i.n!.n .in in ^o.^neten >'-Men â v.'n>àt à
î-i> il. .Io,' âià.',I,..n I<l--.àn»m.»iâ e.nMt..I.rt. vi- (-- L

Iûuin>ltiiu0 in ^'âàun NI.,1 l'rn^'-'"«. dV" Mì-.lit, .l'â '.«, p-

sieuberger. .^ì'iv.Iilckoi-, Kern.



vormals BÜCH! & Co.
fraumiinsferslrasse 19. ZÜRICH EcKe Kappelergasse

Telephon 6155

Porzellan, Kristall, Fayence
Metallwaren

Haushaltungs- und Luxus-Artikel
in grosser Auswahl

Depot der Königl. Porzellan-Manufakturen
Meissen und Nymphenburg

Spezialität: Reiciigescliliffene Krislallwaren

1 fiKKEŒffijj |
jlffechriikumlj
J M ittweîda. L.

Direktor: Professor A. Holzt.
Höhere technische Lehranstalt
für Elektro- u. Maschinentechnik.
ßonderabteilungen f. Ingenieure,

Techniker u. Werkmeißter.
5 Elektr.u. Masch.-Laboratorien.|

Lehrfabrik-Werkstätten.
Höchste Jahresfroquenz bisher:

^3610 Studierende. Programm etc.
kostenlos
Sekretariat.

ripühnergesunde beste leger *

Truthuhner zum brüten
Bruteier Feinster Rassen.t

L das berühmte ARöOVIfl- FUTTER h
^ sowie alle Gerätschaften liefert

PAUL Y STAMELINj
jAARAU

Höchste Preise an allen Ausstel-
hingen. Erstes, feinstes und ieistungs-
fähigstes Unternehmen der Schweiz.

Fraohtkatalog gratis.
Ärgovia siegt überall.

Badeanstalt Mhleg. 25, Zürich I gtjg
Telephon 32G2 Alle Arten Bäder — Best eingerichtetes Geschäft

ebem.ma$cban$taltu.Kleid<rfärbmi
Berlinden $ Co., vorm. R. Rintermeister

Küsnacht-Zürich
erzielt die schönsten Resultate vermittelst neuem patentiertem

Trockenreinigungs-Verfahren.
Compte, sorgfältigste Ausführung direkter Aufträge.

Bescheidene Preise. — Gratis-Schachtelpackung.
Fialen und Depots in allen grösseren Städten und Orten der Schweiz.

vor-msls k, ^lo.
frsvmûnLferzlrZSàe 19. tcl5e ^3ppeleng355e

?slszzàoir 61S5

^orikllsn, Kàîal!, fs^enee
iVIetaUwsren

Kau8>is!tung8- UNll l.uxus-ül tiköl
iu grosser àsvrakì

Depot lie, König!. por^elian-IVIsnulaiituren
Mei88kîn uncl Ili^mplisnblii-g

Awslilsl! îîeicîiêkêcilUeU

fMWDWK ^

M'sEetinikuml«
êîîVG î tî K.»

Virì-kìor: ?ro1sssor à. Holst,
ttölwrs tsoknisokv l.6knLN8islt
für ^lelctro- u. tVìs.svll!nôàelìn!k.

^isiülinenoeimöe destel-eoer '

invrnünntk ^om gpurtti
ör-udeier- feinsten Gössen,

^ -iss deröömte AMllVift ffurrtil n,

klöod»tv li?rs1»o an nllun wusste!-
lungsu. Rrstss, koia»tv» on à lsiàngs
Nálrigstss Nlutornslimgu àsr 8olrvsi?!.

?r»odtlr»t»lox gratis,
àrgovìir »text àer»1I.

Nà'àll M"'«?- ââ. «ài. I
îelepàon 32VL ^11« .^rtvi, liîlàr — Lvst vinAvrivfitvtvs <?k8âàtt

ei)em.Aa§cdan§tallu.I^leltlerfârbml
DerlinOen ^ Lo., vorm. fi. fiintermeiîter

l<^8Nâe^t-^ûriek
erhielt àis seìàstsu Resultats vermittelst neuem patgutiert«m

LrookvuràixunTS-Veààrsu.
^«rxtÄItiA»tv ìl»âk,iii,ix «lirelàr ì »N«iîi<x<?.

«««àoià»« ?r«»^v ^ 8eI»îìeIàIi,»â«i»K.
Filialen uni! Vepvis in allen gnöseenen 8iààn unllvntsn à8vk«à.



2)er neue Ssatwgang beë 23 a b e it e r Äalettber 8 bürfie an Sejt unb 3Hu«
fixation einer ber r e i dj I) a 11 i g ft e n XSaltêtalenber ber ©d)Weig fein, wie er unbe=

firiiten ber ältefte ©djWeigerîalenbcr 'ift. Seit bem Saprc 3652 ift er in ununterbro»
djener Sieilje in ben 23abener SSudjbruclereicn 23albinger, .fiepfer, Stebolb, 33ud>

fdjmieb, fpuwpler unb Säger alljätfrlicti erftclit warben.
S I) r i ft b a u m j d) lit u c! f e I b ft 1) c r g u ft c I I e it. 3. §efi ber Sammlung

„Minberarbeitcn im Sinne gröbelS" ban öebwig 52et)i. ißreisl cleg. fart, t 3Kf. 23cr=

lag bau Otto ÜRaier, Dtabeitêburg.
tS§ ift gang erftaunlid), mit weldj befdjeibenen lütitteln bie 23erfafferitt ar=

beitet. SMfilofc ©irtge, Wie leere ©djadjteln, ©antraben, S3untpapier, SEairaengapfen
u. f. W. genügen iljr, um baratté allerbattb nitfilidfe unb prattifdje ©adjen, bie ftdj
bortre'fflid) al§ t£f)riftbaumfd)mud unb nodi in bielfeitiger anberer SBeife üerWenben
laffen, perguftetlen. ®ie bitrcE) gatfirckpe Slbbilbungen erläuterte Anleitung ift bem
tinblidjen Sinne angepaßt.

Praktisches Geschenk!

Grosse Ersparnisse
machen Sie mit meinen

Waschapparaten
Verlangen Sie Preislisten und besichtigen

Sie die MusterAusstellung bei

Ad. Schulthess, Zürich V
Ornament- und Waschapparatefabrik, Mühlehach-Reinhardstrasse.

^
Zj-ULT

rationellen Hautpflege
unerlässlich:

Kieie-Extrakt-Präparate.
(Marke Krosirad.)

Für Bäder und Waschungen vom ausgezeichneter Wirkung gegen Hautaffektio-
nen. Aerztlich empfohlen. ägSgT" Aeusserst billige, einfache Anwendung.

Zn beziehen durch alle Apotheken, Drogerien, Parfümerien, Badanstalten, se-
wie direkt durch die alleinigen Fabrikanten £ £5ie., Zürich.

^ Prospekt «nd Bnr Vutrflliivaii«:-
_

n«nn»rense«BBeant«enakitiiianaainil

1RS

Strick- mid iäckelwolle
Strümpfe, Socken, Lismer, Handschuhe, Unterkleider,

Normalwiische und Kinderartikel empfiehlt

H, CoiTOdi - Hafter vormals Gujer & Co.

Nr. 14 Marktgasse Zürich
Das Anstricken von Strümpfen wird prompt besorgt.

«BOIIQIIlHiRiQniBHBMaiaHOflaaillMIHHial

Wâcherschau.
Der neue Jahrgang des Badener Kalenders dürfte an Text und Jllu-

slration einer der reichhaltigsten Volkskalender der Schweiz sein, wie er unbe-
stritten der älteste Schweizerkalender ist. Seit dem Jahre klW ist er in unuuterbro-
chener Reihe in den Badener Buchdruckereicn Baldinger, Keyser, Diebold, Tuch-
schniied, Huwvler und Jäger alljährlich erstellt worden.

Christbaumschmuck selbst herzustellen. 3. Heft der Sammlung
„.Kinderarbeiten im Sinne Frödels" von Hedwig Levi. Preis cleg. kart. 1 Mk. Ver-
lag von Otto Maier, Raveusburg.

Es ist ganz erstaunlich, mit welch bescheidenen Mitteln die Verfasserin ar-
beitet. Achtlose Dinge, wie leere Schachteln, Garnrollen, Buntpapier, Tannenzapfen
u. s. w. genügen ihr, um daraus allerhand nützliche und praktische Sachen, die sich

vortrefflich als Christbaumschmuck und noch in vielseitiger anderer Weise verwenden
lassen, herzustellen. Die durch zahlreiche Abbildungen erläuterte Anleitung ist dem
kindlichen Sinne augepastt.

fsM8chk8 L68LIM!
ià88S RZ'8MS'M88<;

muellsn Lis mit meinen

UiksàMliàii
VsrlanKsu Lis?rsisiistsu null hssivlltÎASu

Lis àis Nustsr^usstslluo^ hsi

u It^688, Zuriet» V
lZi'nament- uncl V/asokappsi atoîabrili, Miklekaok-keinliai'àti'asse.

^
Z WONSUSN I-àutpkìSM

ì.lNGr!â88!àet»:

xllir LSâsr ullà ^Vàxeimu^sn vo« au»Ks?sioàs»sr lVià»^ xsxsu LàsSsktio-
usa. ^.sistlivd smpkotrlsll. MM" ^.snuserst billies, siàeiis à.iivsllà!iK.

ZIn bs-isksu àurek uits ^.potksllsi., vroKsriM, Oàrkiimvrisll, öullsustsltsu, »s-
vis àskt àureà àis allsioîg«» ?xkriàutsll â

«

8àieli- NàekelvvIIe
8trümpts, 8oskvn, I^smer. tlsnàsvkàs, Vutvâlviâvr,

HorinaI>sîì8t:Iiv nnâ Itinäkiartilisl smxüsdlt

N. k0I I'AÜ ° ûâkr ^«rinal« ^ 0«.
F?. 14 NaâtAâk ^ürled

Ous àrsbi-iàsii von Lbriirrrvksrr vrirâ prorrrxib vssor^b.



iTOILETTE-SEIFE,

Durch den
regelmässigen

Gebrauch:
Wird Ihre Hand weich,
Ihre Gesichtsfarbe gesund,

Vergnügen.

-Nähmaschinen
auch zum

Sticken und Stopfen
vorzüglich geeignet,

mit den neuesten Hilfsapparaten
sind seit 50 Jahren in Familie und

Gewerbe beliebt.

Auch mit Elektromotor erhältlich.

Verkaufsstellen in allen Städten.

vurcìi c>en

regsImsLsigsn
Lebrsuck:

^Virà Iliro Hauà veieà,
Ikis Kesiàtàrbs Aesunà,

VkrZQÜAöii>

Hii^Zîeliiiêi
s-iivà

Uttâ StopkSti
vor^û^liâ AssiMsî,

mit às» »suests» Niiksapparats»
si»â svît ZO ^àrs» in?arni1is »»à

(Z-sv/srds vslisdt.

mìì ülsktroinotor srdàlìllâ.

Vvàauksstoils» î» aile» Ktaàts».



3 i e ;üi e i ft e r tu e r f c bcr b e u t f df c 11 23 it I) n c, herausgegeben unit tfiruf.
3>r. ©. SBitfomSfi. SBerlag Doit .sr>effc & S3ec!er in Seipgtg. (JsreiS für bau fflänbdjcu
nur je .HO Jsfg.i. 9fr. 74 bringt öopbofles i'lntiguuc mit Dortrufflirticii trim
[eitungeu bon ftrof. @ o 111) o I b .St l e e über bie attifdien 23nt)uenbert)iiltniffe 511

plfoïleë' geit, bie griedjifcbe Stragöbie big auf ©opfjofleê uub über Sopboflcu if eben
unb SBcrfe. 2>aS ift mut bie tiefte uub für jeben 23iIbungSbefIiffencit berftäubticlpü'
SluSgabe, bie mir fennen.

„53 i e m i v t f cf) a f 11 i d) e 23 c beut it n g b e r ff rieben g he tu e g u n g"
nennt fid) bie neiteftc fSublilation beS Sdjlueigerifdien fs-rtebeusbcreiiis. 22er bie
griebenëbcmegung bisher nur bon ber etbifeben toeite faillite, mirb in ber borliegem
ben törofdfüre erfahren, baf; bie TTätigfcif um bie tfirhattung bes ffriebensguftanbes
heute bortueg in luirtfdiafükben tSrlnägungen ihre Xriebfrajt hat. 2)aS Schriftdieu
fann bei ben i'ofalfeftirmeu ober bon ber ifentralftelie bes ndnueigerifcbeu ^rieben**
cereinS in Magern, t'Jc'ufeggftrage i>, begogeti merben.

BB8BBnffl8BnàHB8BRSnBHBR8H8HBBBHBH8R8888aHBH8HaBR8nB8BnnBBSBBHSBa

erhalten Milchspeisen. Puddings, Kuchen, Suppen
u.s. w. wenn bei der Zubereitung „Maizena" ver-
wendet wird. — Das Maismehl „Maizena" ist leicht
verdaulich und seit 50 Jahren bekannt und belieht.

— Aerztlich empfohlen. —

Rlminiati$mu$.
Wer keine Heilung findet"* gegen Gicht, Reißen, Gliederwell u.
Gelenkrheumatismus, kann Hilfe finden
dnrchBühlers selbst erfundenes, lOOOfach
erprobtes Natur-Heilmittel und in we-
nigen Tagen vollständige Befreiung von
seinen quallvollen Schmerzen. Dieses
Mittel, Bühleröhi, gesetzlieh geschützt,
+ Nr. 28076, ist zu haben in der Victoria-
Apotheke Bahnhofstr. 71 und Josef-Apo-
thske von Dr. Aißlinger, Zürich-Industrie-
quartier. — Verlangen Sie Prospekte und
Zeugnisse, die gratis versendet werden.

Für Frauen, Töchter und Kinderl
Leder- u. Wachstuch-Schürzen
Schurzfälle, Lätzchen, Wachstuch-
Tischtücher, Haushaltungs-Hand-

schuhe, Windelhöschen,
JBetteinlagen

Artikel für Krankenpflege
Gummi. Spielwaren, Bälle, Bade-
Hauben, Baderollen und -Taschen,
Schwimmflügel, Korkgürtel, Aus-
Windmaschinen, Regenmäntel.

D. Specter's Wwe., Iri 1

Gummiwarenfabrik
Kuttelgasse 19, Mittl. Bahnhofstr.

enthält das Joghurt-Ferment in
Pulver- resp. Tablettenform und
ist wegen seiner fäulnishemmen-
den Wirkung ein vorxügllohea
Illlttel bet Erkrankungen des
Magen« and den Darms, Le-
ber- und Nierenleiden, znr
Anregung den Appétits und
allgemeinen Kräftigung. Es

wird auch zur Herateilung von Joghurt verwendet. Ausführliche Pro-
spekte gratis und franko durch

eiile Scier Molkereien SSÏ' ""
Erhältlich In Apotheken.

Axe/rot/'s

/Waya

Mcherschau,
D i e A! eist er werke der deutschen B it h u e, herausgegeben von Prob

Dr. G. Witkowski. Verlag von Hesse Si Becker in Leipzig. (Preis für das Bündchen
nur je cks> Pfg.i. dir. 74 dringt Sophokles si n t i g o u e mit vortrekslicheii Bin-
leitungeu von Pros. G o t t h o l d .4 l e e über die attischen Bütmenverhältnisse zu So
phokles' Zeit, die griechische Tragödie bis auf Sophokles und über Sophokles Leben
und Werke. Das ist nun die beste und für jeden Bildnngsbeslissenen verskändljchne
blusgabe. die wir kennen.

„D i e >v i rts ch a f t l i cb e B e deut » n g d e r H r icd e n s p e iv r g u u g"
nennt sich die neueste Publikation des Schweizerische» syriedensvereins. Wer die
Friedensbeivegung bisher nur von der ethischen s?eite kannte, wird in der vorliegen
den Broschüre erfahren, das; die Tätigkeit um die Erhaltung des Triedeuszusrandes
heute vorweg in wirtschaftlichen Erwägungen ihre Triebkraft hat. Das Schriftchen
kann bei den Lokalsektionen oder von der Zentralstelle des Schweizerischen Friedens.
Vereins in Lnzcrn. Museggstrajse !>, bezogen werden.

àsàit NilàspkisLii. ?uääii,o8, Xlteltöi!,
u.8. v. tvenn bei à 2ltdai-sàoA „Änikzann, ' ver-
rvenctet vvirà. — Dug Niàmàl ist. Isiekt
veiàitliâ nn(! ssit. 50 .làrvit kàumt uiitl dolioitt.

— .Poi-xllià «mPt'okIeu. —

MumaMmus.
Vî<> ààt'' FSAsn Kiedt, kîsiôsn, LIisckerweli u.
Kelenl(rlivumati8mu8, Kanu Hilf» tinckeu
ckurebIZütilsrs selbst srtuncksnss, lOOOkaeb
erprobtes tPrtur-Nsilinittsl nnä in rvs-
nigen DaZen vollstünckixe lZstreiun^ von
seinen guallvollsn tZebmsrr.en. Dieses
Nittel, Küblsrölil, Aksstickivb ßesebttt^t,
-P Psr. 23076, ist nu kaben in 6er Victoria-
kpotbeke kalinliàtr. 71 nnà l»8sf-/tpo-
tb»!<k von vr. ltiSlinger, /kiilrieb-lnckiisrrie-
guartier. — VsrlanAsn LisDrospskts unck
^snzrnisss, 6ig Aratis verssnckst rverckeu.

?ür brauen, liwliter unà Xinäer l

I-vlier- u. Wavtlstuvli-Zofiüi'ivli
8otiurrfàIIo, bätroksn, Vkaelistueli-
l^iselitüvtier, tlauslialtung» - tlanck-

8vliulie, Vlinckelköaelien,

/ìrîîiikl à Kl-anliknpilvgs
Kummi. 8piel«aren, källe, kails-
tlsudvn, öackerollvn unil -lasvken,
8vk«vimmllügsl, Xorkgllrtel, ^us-
«inämasvliinen, ksgenmäntvl.

g. ÜMeft »«e, M >

Duininirvarentabrik
ilîiuttol^asse 19, dlitti. ttnbnbokstr.

eutbttlr 6a» «logburt^eruivut in
?ulvsr- resp. Dablsttonkorin unck

ist evv^en seiner kitutnisbvininen-
6en IVirkuux; «in vorziâxltoks»
Illtttvl dot Lrliranknn^vn So»
Zll»xsiì» rurâ âa» v»ru»», I,o-
t»or und IVtorvnIotàvn, zcrrr
àrvxrurx ào» âppvttt» und
âllxoarvinvii ûràkttxnnx. L»

virck auvb ?.ur Hvr»tvIIruix vau doxlbnrt verv/enckst. àMchrliebs ?ro-
«oskto gratis unck franko ckureb

M Wàr àm̂
rkûltìlek ln ^potkokvi».

BìxeZ/'oc/'s



Susan. Miller's OrpaMsHer
ist ein Kleinod der Küche

und ein vorzügliches Geschenk für jede Familie.
Tausende im Gebrauch. Zum Garkochen und Warm-
halten der Speisen vorzüglichster Apparat. Kochge-
schirre dazu in Email und Aluminium, auch einzeln
zu haben. Preislisten gratis.

H. Hartwig, Selbstkocherfabrik, Zürich III,
Ecke Zweier-Freyastral.ie. Komplette Kücheueinrichlungen.

92-BAHNH0FSTR-92

Das
beste Blnt-

Reinigungsmittel ist
Model's Sarsaparill

gegen Flechten, Hautausschlag, Finnen,
Pickel, Röte, Bkrophulöse u. a. Erschei-
nungen, von verdorbenem Blut herrüh-
rend, die meisten Augen- und Magen-
krankheiten, Rheumatismus, Hämorr-
hoiden, Jucken und nervösen Krank-
heiten etc. Der Gebrauch von Model's
SarBaparill sichert das Wohlbefinden
der Frau während der Regel uud emp-
fiehlt sich gegen alle Unregelmässig-
keiten. Sehr angenehm und ohne Be-
rufsstörung zu nehmen. Zahlreiche
Anerkennungsschreiben.
'/« Flasche Fr. 3.50, '/* Flasche Fr. 5.—
1 Flasche (vollständige Kur) Fr. 8.—.

Haupt- und Versanddepot:

Pharmacie Centrale
9 rue du Montblanc, Genf.

MV Zu haben in allen Apotheken.

Alte Wollsachen, wollene Schneiderabfälle etc. können Sie überall ein-
senden, aber feine moderne Ware erhalten Sie dafür bei der Tuchfabrik

®hnwald, (Kt. St. Gallen). — Stetsfoit erste Neuheiten. Versandt ah Lager, anch
I? ^scken und Strumpfgarnen. Billigste Preise. Man verlange Muster.

Wir sind speziell eingerichtet für feinste Ausrüstung von

Kragen und Manschetten

Waschanstalt Zürich A.-G.

Zürich II
Ablagen in allen Stadtkreisen.

Telephon Nos. 79 und 6761.

î«« UM IWMâà
»st «!>»

nnä sin vor-iigliolies lZesokenlc à ^jgàs Rnivilis.
^3U8knl!k im Lebnauoii. ?/U!n (^aiìoeìlsn unà ^Viìrin-
kniten cler Lpeisen vor^iiAliekstsr ^.ppnrnt. Xocllge-
seilirre ciîìiiu in Rinnii nncl ^luinininin, nnelr einholn
xu linden. Rreisiistsn Arstis.

6. Hartwig, Lsllistkoekeriabrilc, lürivli II!,
Reks /^iveisr-?ns^ngtratig. iiongt«!!« XiirilWeiiirirliiiiiix«».

S?WMMN

vas
dssts M-

kîkinigung8mittkl Î8t
HOodel's Lsrsspsrill

xegsnRieedten, HantanesedinA, Rinnen,
Riàvl, Rôts, skiopdnlôss n. a. Rrssdni-
nnnAgn, von vsràordsnsin Llut dsrrnd-
rsnà, «lis insists» à^en- unà Na^en-
krankdsitsn, R k su in ntis inns, Rilmorr-
doiàen, Inedsii nnà nervösen Rrsuìc-
dsiten ste. Osr dsbrnned von iVloâei's
Lnrsaparili giedsrt âne Wadldednäen
àer Rran wnkrencl àsr Rsxsl nnà sinp-
iisliit sied KSgsn alls ilnrkAsimâssi^-
leiten. Fsdr àn^onsinn nnà odns lie-
rntsstörunA ^n nedinsn. ^âdlrsicds
^norlrsnnnnAssedrsiden.
'/» RIsseds R r. J.IîO, '/> RIaseds R r. F.—
1 Riaseds (voiisìânàiAs Rnr) Rr. 8.—,

ttaupt- unil Versaniiilspvt:

l'Iitìi lilNt ît? Ovi»tr»I«
g rus ilu IHontblanv,

WM^ Tin dnden in àlleo L.potdslren.

àlt« wollene Lednoiàsrndkàlls kte. Itënnsu Lie iidernll sin-

^nàen, ndsr tsins inoàsrnu Ware erdnltsn Lis ànkiir dei àsr
(Rt. 8t. (Zallsn). — Ltetàkoit erste îlsndsitsn. Vsrsanàt nil RnZsr, aned

^Velig» nnà Ltrnmpkgnrnsn. öildgstk preise, àn verlanAS Cluster.

Wir sinà sxeilisll einAsriedtst kiir leinste àsrûstnng von

lirage» uncl Naiischetteil

Wa8àn8talt lüriok K.

^iirlvl» II
Ablassen m allsn Sìaààeisoi!.

?sIsMon Nos. 79 luià 6761.



^pifjctrfdjatt.
5(18 eine reigenbe Heine ©abe fiir bte ftinbet präfentiert (id) bet fgaljrgang 1913

be» Tier f cl) it it a I e u b e t ». gcntralfomitcc bet beutf<M$toei8CEiJdf>en
fdiuijbcreiiie fdjiift iljtt auf feine Ülktnberang, bmuit ct ben 93ubcu itnb Xßäbdien bom
Tier. crgal)Ie: bom .<puub, bout 33iifi, bom Ssöglein unb all ben auberu Spiet» unb
5ielienëgefâl)tteu bet Stinbcr. ®r mM;ie ilincit ben Stun ctloecfen bafiir, bafg aud)
baë Stier ein fül)tenbe§ Siefen ift, ba» üuft unb Sdjmetg empfinbet. S|$rct S 15 Sip.

pro ©pp., 10 Sip. bei Sßegitg bort minbeften» 20 ©ppl.). ffu Ijaben beim $otpgtapI)ifd|en
fsnftitut, JJiirid) 4, SlaufiuSfttafje 21.

©. S cb t c i it e r. 2B a » CS Ii it i ft t n b i c f c t Si e 11 g e i t e r L e b t e. Sietlag
bet Sitdibanbhuig beb Seittfcbeu ^I)iIabeIpl)ia=Sicrcittg, Siuttgatt 1012.

© t it ft S d) t e i n e t. S d) t i d) t e © t t u it e t it n g c n a u S a ut u e I fi e I»

ter. Sieving luie oben, litei» 00 ififg.

Schweiz. Lebensversicherungs-
und Bentenanstalt in Zürich

vormals Schweiz. Rentenanstalt Gegründet 1857.

Gegenseitigkeitsanstalt
mit dem grössten schweizerischen Versicherungsbestande.

Für die Zuteilung der Ueberschüase hat der Versicherte
die Wahl unter drei vorteilhaften Systemen.

Die Ueberschüsse fallen ungeschmälert den Versicherten zu.

Ueberschuss-Fonds der Anstalt Fr. 16,343,000.

Die Versicherten sind in keinem Falle nachschusspflichtig.

Volksversiclierungs-Abteilung.
Kriegsversicherung ohne Extraprämie.

Weltpolice

Versicherungsbestand :

Kapitalversicherungen Fr. 253,231,000
Versicherte Jahres-Renten 3,209.000
Anstaltsfonds „ 128,352,000

S
h

Hans Fehr von. F. lenzi

II Strehlgasse II

Zurich X

<L

Cravatteii-Fournituren und Einlagen

Weiss Molton, Barchent, Mousseline
Baumwoll-Satin und Glanzfutter.

Gummilitzen und Cordel ;

Karton-Halbmond. <

Metallbeatandtelle. 3

Patent-Artikel.
En gros. En détail.

Einbanddecken
zu sämtlichen Jahrgängen des „Am
häuslichen Herd" sind zum Preise
von 70 Rp. jederzeit zu beziehen durch
das Brueau der Pastalozzi-Gesellsohaft,
Rüdenplatz 1, Zürich I.

Mch erschau.

Als eine reizende kleine Gabe für die Kinder präsentiert sich der Jahrgang tStî!
des Tier s ch u st kniender s. Das Zentralkonnlee der deutsch-schweizerischen Tier-
schnstdereine schickt ihn ans seine Wanderung, damit er den Buden, und Mädchen vom
Tier erzähle: vom Hund, vom Büsi, vom Voglern nnd all den andern «spiel- und
Vedensgefährten der Kinder, Er möchte ihnen den Sinn erwecken dafür, dasz auch

das Tier ein fühlendes Wesen ist, das Lust und Schmerz empfindet. Prei S IS Rp.
pro Erp„ 1«> Rp, dei Bezug von mindestens Sppl,>, .st» haden beim Polhgraphischen
Institut, Zürich P Slansirlsstraste ill,

S, S ch r e i n c r. W as C h r i st i n die s e r W e ltzeit e r l. c d t c. Verlag
der Buchhandlung des Deutsche» Philadelphia-Vereins, Stuttgart l!)li>,

S r n st S ch reine r, S ch I i ch t e Sri n n e r u n g e » a n S a m u e k Z e l-
l e r, Verlag wie oden, Preis an Pfg,

8ctmà i.eben8VLi'8Ìl:kerung8-
unll Kentenan8tâlt in?iiriek

vormals 8ok«elr. kîsntonansìalt Kogrllnilst ISS7.

Kkgvn8kitîg!igîî8an8talt
mit àem ^rässtsn »âvvàaistsâkm Vsrsiestsruii^kkstàocls.

?ilr àis ltntoiluiig ckvr lcksstsr«eüü»g« dut elgr Vsrsiedorts
àis stVuiit nntsr ckrsi vorteillmiten L/stomen.

Oie Usbei'seliusse fallen ungeeolimälert äsn Verziokei'Ion zu.

Ukbsi'8e!tU88-^onl!8 à àtalt k^p. 16,343,666.

Die Versioksrtvll siiià in Irsinem ist3.11s naelisdiusLMiditix.

VolliZversiclivrungs-abteilung.
Xriegsversiodvrung otinv ^xtrapràmis.

Vsltpoliv«

Vvl'8iokkl'llng8bv8wnä:
LaxitalvvrsiàsruiixkQ 253,231,000
Versivtksrre ,l3strss-Rsiit6it 3,200.000
àstaltZkollâs „ 128,352,000

kans 5à vlim. I^. àii^i
» 8trelilga8ss II

ÜiMlIki^Mnilmii uiil! Kinlggkii

Vleiss Molton, öarekent. Mousseline
öaumwoll-8atin unll klanriutter,
Tluounilttsvir unà Loràvl >

LtàrtovHa1t»r»ovâ. <

Vlotnl1dk»ts,nâìo11v. ->

l'atent-Artiliol.
Ln gros, ^n lletsil.

^jndanllljkekvn
-u «àtlielmn chstirgiillAgn àes
lniuvlielion Rorà" sinà ?:nm Rroise
von 70 Rp. ssàsr-wit üu dsmelien ànreìi
<Z»s kruoau llor?«»talo»i Ksssilsoliatt,
Rûàonplst.» 1, !LtlrIed I.



Rein, mild, neutral,

anerkannt beste Seife für zarten,
reinen Teint, gegen Sommersprossen
und alle Hautnnreinigkeiten.

Nur eckt mit der Schutzmarke:

I Montreux oder

Umgebung

Wohnung'
Stellung oder Pension

sucht
inseriert am besten im

Messager de Montreax

der größten und meistgelesensten
Zeitung des Ortes.

Wegen Auskunft und Kostenanschlag
wende man sich an die

Annonoen-Expedition Rudolf Masse.

__
Wolldecken, Steppdecken

^ Crosse gediegene Sortimente in allen Preislagen ^Neuanfertigung und Umarbeitung von Steppdecken,
Weisseren, Tischdecken, Bettüberwürfe, Bettvorlagen etc.

A. Albrecht-Schläpfer & Co.
«T. Rümelin-Jäger's IVachtolg-er-, Zürich ILinthescherplatz beim Pestalozzidenkmal

i Wir laden unsere wohlwollenden Leser undh| Leserinnen ein, üci JeeZer
y § wewe jPremifZe /wr „Am ÄfimsMcBew

g Berd" und werden gerne
Bemühungen in der Weise entschädigen, dass wir, so lange Vor-

Vo
' m*" eingesandte neue Abonnement (der Abonnementspreis

lieh Jahr kann auf Postcheck-Konto VIII/1669 „Am häus-
® Herd" Zürich einbezahlt werden) me» Ja/tr-

-V/JT wwserer wneMtgre777ic& «ftr/eöeM.
Zürich (Rüdenplatz 1), Dezember 1912.

Für den Vorstand der Pestalozzigesellschaft Zürich
der Präsident der Schriftenkommission : Joh. Schürfer, Rektor.

«

ksin, mil«!, nviàl,

»nvrk»llnt bests Lslks kür -»rtsn,
rvillsn ?slilt, ZeASQ Lorumersprosssv
rmà »Ils H»iitnursii»ÌAksjtsil.

sàì mit âsr ôeìmtzîwsràv.

ss l^lenireux «à
Umgebung

àllu«^ väer I»eii8ion

inseriert nm besten im

UêMMr à Uaiitrêiiî
rlsr ^röbton uuà inoistzrkisssnsten

Leitung «les Ortes.

IVegen ^.usknnkt nn«l Ixcistsnsnseblà^
r?sn«le niAn sidi ân clis

ànonoen-lZxpeclition lîuclolk IVIssse.

^ ^ollàsàsn, LtSppàsàsn
^ <^r«8«v xvàîvKviie 8«rtin»«nte îi» »II«,» ?r«Ì8l»xvn ^I^sns.nksi'tisnnA nnâ t7rns>i-lzsitnns von Ltsppâsoksn,

^V«i88v»r«ll, ri8vlì<j«àvii, Lvttûbvrâtv. LàvrliìFou etc.
^Iì>rvvItt-8eIìIâpLvr â 0«.

»X. ki fi iîit! i ij-. I zî !>' zl <»ti t « » I -, Ä^1Vi'i«di I^>n tintkvsckerplat? k'estalo^illsnlimgl

Kà ê D luden unsers Mollvollondon lasser und

Wà I » > âì f I^oserinnon à, Sàr/sàâ
.W M D G ^>»s?âà /Ä/' /i à«5»âs»t
„ 7?und vordon »orne

^
.^àe LomMunAon iu dor Wiso out8(duldi»on, linss vir, so 1un»g Vor-

Vo
' -î^âss uns oin»o8undts noue Vbonnsinont (dor ^.dounoinont8i>roi8

lieb l^unn uut ?o8tolroà-ILonto VIII/1669 ,,^in lrüus-
oeu Ilord" ^ürioli oiiàxàlt cordon) sàe»ì vottskàâAâ âà-^/77^ «S^sven.

Tûrià (Mdonxlà 1), Oo^omdor 1912.

?ür don Vorstund dor ?o8tuloWÌZ'08ôll8olrut't juried
6sr ?ràsi<!siit àsr Kebriktenlroinmission: ^ob. Lodurtvr, Rslrtor.

»



Wer soll Biomalz nehmen?
Bei der beispiellosen Verbreitung-, die Biomalz, das edle Natur-

produkt überall gefunden bat, ist diese Frage wohl berechtigt. Durch
die Flut chemischer Produkte, die alljährlich den Markt überschwemmen,
ist man vorsichtig geworden. Und das mit Recht! Wer aber einmal
Biomalz genommen hat, gibt sich die Antwort selbst. Wer auch nur
einmal die sieghafte, verjüngende Kraft dieses seit Jahren allgemein be-
kannten Malzproduktes gespürt hat, wer Kraft, Lebensfreude und Energie
im Daseinskampf verloren hatte und wiederkehren sah durch Biomalz,
wer, selbst bei schwachem Magen, die sanfte, anregende Wirkung auf
die Verdauung und auf die Darmtätigkeit gespürt hat, der weiss, dass
jede dieser Fragen nur eine Autwort finden kann. Und diese Frage: Wer
soll Biomalz nehmen? findet die einfache kurze Antwort:

•Tedler
.Jeder, der sich ermattet und geschwächt fühlt, der an nervösen

Beschwerden mannigfaltigster Art leidet, die das hastende Leben mit sich
bringt. Jeder, der durch Nervosität, Nervenschwäche (Neurasthenie),
Krankheiten, anstrengende Arbeit usw. heruntergekommen ist. Jeder, der
aus einem unbestimmten Unlustgefühl heraus spürt, dass seine Säfte ver-
droben sind, dass sein Geist nicht mehr die alte Spannkraft und Elasti-
zität aufweist. Jeder, der blutarm und bleichsüchtig ist, der unter Ver-
dauungsbeschwerden, Magen- oder Lungenkrankheiten leidet. Biomalz
räumt alle ungesunden Säfte und Schlacken aus der Blutbahn des Orga-
nismus. Es regt die Verdauung günstig an. Das Aussehen bessert sich.
Bei Mageren findet eine mässige Rundung der Formen statt. Der ganze
Verjüngungprozess zeigt sich äusserlich in harmonischer Weise : Der Teint
wird rosiger und klarer. Biomalz ist ein ideales Mittel für Rekonvales-
zenten, Wöchnerinnen und stillende Mütter.
Menschen aller Berufsklassen und jeden Alters erkennen dankbar die
vorzüglichen Wirkungen dieses edlen Kraftmittels an, das seiner Be-
kömmlichkeit wegen seit Jahren schon in vielen Kliniken und Kranken-
häusern in ständigem Gebrauch ist.

Biomalz kann ohne jegliche Zubereitung genossen werden, so wie es
aus der Büchse kommt. Doch kann man es auch zusammen mit Milch, Calac-
tina, gez. Hafer-Milch Cacao, Tee,
Kaffe Bier, Suppen oder dergleichen
nehmen. Es schmeckt selbst vorzüg-
lieh und verleiht anderen Speisen
und Getränken einen feinen, äusserst
aromatischen Beigeschmak.

Biomalz ist zum Preise von nur
Fr- 1.60 und Fr. 2.90 die Dose
in allen Apotheken und Drogerien
käuflich. Wo nicht erhältlich, wende
man sich an die unterzeichnete Fa-
brik, die die nächste Bezugsquelle
nachweist und auf Wunsch auch aus-
führliche Broschüre über Biomalz
versendet.
Galactina Kindermehl-Fabrik,

Diätet. Abtg. Bern.

Wo 8«II Nioinîil/ Iiedme»?
Lei der boispielloseu Verbreituuss, die Liomal/, das edle katur-

Produkt überall Mkuudeu dat, ist diese kra^s wobl bsrsebtiKt. Lureb
die klut ebsmisober I'rodukts, die all^äbrlieb den Narkt übersebwemmeu,
ist mau vorsiebti^ xswordsu. Lud das mit Lsobt! 'Uer aber eiumal
Liomal/ sseuommeu bat, Aibt sieb die Antwort selbst, V^er aueb nur
eiumal à sie^bakts, verjüu^euds krakt dieses seit dabrsu alissemeiu be-
kauutsu Nal^produktss gespürt bat, ver krakt, Lebeuskreuds uuà kuerZde
im Laseiuskampk verloren batts und wiederkebreu sab dureb Liomaì/,
wer, selbst bei sebwaebem Naxeu, à saukte, aure^suds "iVirkuu^ auk
die Verdauung uud auk die Oarmtäti^ksit gespürt bat, der weiss, class
^ede dieser kraZeu uur sius ^.utwort liudsu Kanu. Lud diese kra^e: ^Ver
soll Liomal/ uebmeu? liudst dis siukaeke kur^e Vutwort:

dsder, der sieb ermattet uuci ^esebwäobt küblt, cler au uervössu
Lssebwerdeu mauni^kaltissster ^rt leiclet, <Zie clas basteucie Lebeu mit sieb
bringt. deder, cler durob Nervosität, Lervsusebwäebs (ksurastbsuie),
kraukbeiteu, austreuxeude Arbeit usw. beruutsrMkommeu ist. secier, der
aus eiuem uubestimmteu Lulust^skübl bsraus spürt, class seius Läkts ver-
droben siucl, dass sein Leist uiobt mekr clie alte 8pauukrakt uuà klasti-
/ität aukweist. .leder, àer blutarm uuà bleiebsüebtiK ist, àer uutsr Ver-
dauuuAsbesebwsrdeu, Na^eu- oàsr Luii»eukraukbeiteu lsiàet. Liomà
räumt alls uu^ssuudeu Läkte uuà 8eblaekeu aus àer Llutbabu àes Or^a-
uismus. ks re^t die Verdauung MustiZ' an. Das Vussebeu bessert sieb.
Lei Näheren lindet eins massige Luuduu^ der Lormeu statt. Der Zau/e
VsrMu^uuKpro/sss weisst sieb äusserlieb in barwouisebsr V'eise: Der Lsiut
wird rosiger und klarer. Liomal? ist ein ideales Nittsl kür Lskouvalss-
reuten, ^Voebnerinneu und stillende Nütter.
Nenseben aller Lsruksklassen und ^edsu Alters erkennen dankbar die
vor^üssliebsn ^VirknnKen dieses edlen kraktmittels an, das seiner Le-
kömmliebkeit Gössen seit dabren sebon in vielen kliuikeu und kranken-
bäusern in standi^sm Lebraueb ist.

kiomal/ kann ebne jegliobe Zubereitung genossen werden, so wie es
aus der öüvbse kommt, voob kann man es auvb zusammen mit IVIilvb, kîalso-
tina, gez. ilaker-IVIilLk Laoao, lee,
Kaffs Sier, Suppen oder dergleieben
nebmen. ^s sebmeokt selbst vorzüg-
lieb und verleibt anderen Speisen
und Ketrânken einen feinen, àusserst
aromstiseben Leigesebmak.

Liomalz ist /um kreise von nur
Dr. I.eo und I°r. 2,90 die llose
in allen üpotbeken und vrogerien
käulliob. V/o niobt erbältliob, wende
man sieb an die unterzeiobnete fa-
brik, die die näobste Bezugsquelle
naebweist und auk Wunseb aueb aus-
fübrliobs krosobüre über Siomalz
versendet.
Kalactins KinlIei'Mk>iI-5gbl'iI<,

lliâtkt. Abtg. Kkkn.



werden direkt aus den Produktionsgebieten importiert.
Dieselben werden mit aller Sorgfalt ausgewählt

und empfehlen sich durch feinstes Aroma,
tadellosen Geschmack und sehr vor-

teilhafte Preise.

Filialen in allen grössern Städten der Schweiz.

Verkauf mit 5 % Rabatt.
Wo keine Filialen, franko Versand per Post oder Bahn.

Centrale für die Schweiz:

Güterstrasse 311, Basel.
Telephon 3704. Telephon 3704.

Man verlange die neueste Preisliste.

vercieii iliràt nus äeii ?roâuktioii8Aobisteii importât,
Oiesoidoii iver6eii mit aller KorAkalt aus^evmlilt

noil empkelileii 8ioli àroli teiii8to8 àomo.
tailellosoii (?e8elimaolî uirâ 8elir vor-

>: teillmkte ?reÌ8S,

Filialen in sllen gi-ö^ei-n 8tâciien clei- 8o!iwki^.

^vilvîint mit .» /« Iîi»I»î»tt.

^Vo Ivsiiio Filialen, franko Vsr8â,uà per ?ost oiler lZalin.

Lenilâle lui- liie Zcliwei?!

Küt6l-8tl'3886 3N, La8k!.
leleplion 3704, lelepkon 3704.

ill il II verlause <l i e 11 e n e 8 t e r e i 8 l i s t e.
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